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Stift Göttweig
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KARTEN: 
Raiffeisenbanken

NÖN.at/ticketshop
Jetzt Tickets sichern!
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Ausflugsführer 
für Tierfreunde 
Buchtipp: „Tierisch gute 
Ausflugsziele in Wien,
NÖ und Burgenland“
Preis: € 23,–
(+ € 3,– Versand)
AboClub-Mitglieder zahlen
keine Versandkosten!

Tierisch gute 
Ausflugsziele

POYSBRUNN „Die Originalvorla-
ge ist ja eher dünn, das Haupt-
thema der List wurde beibehal-
ten“, verrät Michaela Riedl-
Schlosser, Autorin der
Märchensommermärchen seit
Beginn der Produktionen: Aller-
dings war das mit dem Müller-
sohn im dritten Leben des Ka-
ters. Jetzt ist er im mindestens
siebenten Leben und will die
Anderswelt geordnet an einen
Nachfolger übergeben.

Denn die Fantasiefresser
wollen die Anderswelt zerstö-
ren. „Als Nina gesagt hat, dass
wir heuer den Gestiefelten Kater
machen, habe ich mir gedacht:
Hmmm – ich bin doch eher
Hundemensch“, lacht Riedl-
Schlosser.

Die Story wird dann rund
um die Hauptfiguren aufgebaut,
gesetzt war heuer natürlich der
Kater. „Und sobald ich weiß, wer
heuer mitspielt, kann ich richtig
loslegen“, verrät die Autorin. Der
Märchensommer kann auf
einen treuen Schauspieler-
stamm zurückgreifen.

Publikumslieblinge
wieder dabei
„Viele sind schon über zehn Jah-
ren mit dabei“, ist Nina Blum
stolz auf die gute Stimmung im
Team: „Das macht natürlich
auch unsere Arbeit leichter, da
wir die Stärken und Lernfelder
aller Schauspieler kennen.“

Der gestiefelte
Kater wird ganz
neu geschnurrt
„Unser gestiefelter Kater ist schon
anders als das Original“, verrät
Märchensommer-Intendantin
Nina Blum. Premiere ist am 4. Juli.

Blum kann auf alle Publikums-
lieblinge der letzten Jahre zu-
rückgreifen: Christian Kohl-
hofer, Daniel Ogris, Patrizia
Leitsoni, Gudrun Nikodem-
Eichenhardt sind fix dabei, Jo-
hannes Kemetter, der bisher
eher die Prinzenrolle gepachtet
hatte, spielt heuer erstmals
einen Bösewicht, zurück im
Team ist nach zehn Jahren Pau-
se Viktoria Hillisch – zuletzt war
sie bei „Alice im Wunderland“ in
Poysbrunn zu sehen. Neu ist
Barbara Kramar. „Gemeinsam
verbringen wir den Sommer
tanzend, schwitzend und sin-
gend im Schloss Poysbrunn“;
ergänzt Kohlhofer.

Heuer erstmals mit Hörspiel
zum Soundtrack
Was ist heuer neu? „Heuer gibt
es erstmals ein Hörspiel zum
Märchensommer“, erzählt
Blum. Im Vorjahr hatte sie den
Kulturpreis des Landes gewon-
nen, das Preisgeld investierte
sie in die Produktion des neuen
Produktes: „Das war eine ganz
neue Erfahrung für uns, ist viel
zeitaufwendiger und sehr teuer.
Aber das ist genau das Richtige
für unsere Zielgruppe“, sagt
Blum. Die CDs wird es als Bün-
del gemeinsam mit dem Sound-
track geben. „Etwas anachro-
nistisch sind ja schon unsere
DVDs“, weiß die Intendantin:
Viele PCs hätten nicht einmal

mehr ein CD-Fach und im Zeit-
alter der Streamingdienste
nimmt auch die Zahl der DVD-
Player in den Haushalten ab.
„Aber unsere DVD gibt es jetzt
auch schon am USB-Stick“, geht
der Märchensommer auch hier
neue Wege.

Der Vorverkauf für den „Ge-
stiefelten Kater“ läuft gut, Kar-
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NÖ MÄRCHENSOMMER

ten und Infos zu den Vorstellun-
gen gibt’s auf www.maerchen-
sommer.at. „Mittlerweile haben
wir 50 Prozent Kinder und Er-
wachsene. Und viele Eltern, de-
ren Kinder aus dem Märchen-
sommer-Alter herausgewach-
sen sind, borgen sich dann
Kinder aus oder kommen gleich
alleine“, freut sich Nina Blum.

 Beim Märchensommer in Poysbrunn wird heuer „Der Gestiefelte Kater -
neu geschnurrt": Christian Kohlhofer als Kater, Gudrun Nikodem-Eichenhardt
als Zauberzwiebelchen, Viktoria Hillisch als Luise und Patrizia Leitsoni als
Anderswelt-Maus.
Foto: Michael Pfabigan

DRASENHOFEN „Ein besonderes
Dankeschön gilt unseren jünge-
ren, ideenreichen Feuerwehr-
mitgliedern, denn von ihnen
stammt die Idee zum Feuer-
wehr-Fahrzeugkorso im Ort“,
betont Drasenhofens Feuer-
wehrkommandant Bernhard
Böck. Die FF feiert heuer ihr
140-jähriges Bestehen.

Der Korso wurde in Zusam-
menarbeit mit Hannes Moro-
cutti vom Traktorium organi-
siert. Morocutti hatte von sei-
nem Onkel Wolf Dieter Widorn,
einem Lkw-Oldtimersammler,
einige Exponate mit dabei.

Das älteste Fahrzeug war
ein Hydrophor aus den Jahren

Feuerwehrfahrzeuge der letzten
140 Jahre beim großen Korso
Beim Korso präsentierte die FF Drasenhofen
FF-Fahrzeuge aus den vergangenen 140 Jahren.

SO WAS GAB ES NOCH NIE

um 1900, der von Manfred Win-
na aus Kleinschweinbarth res-
tauriert und gewartet wurde. So
hatten die Kinder damit großen
Spaß beim Pumpen und Lö-
schen. Außerdem im Korso ver-

treten waren vier Fahrzeuge,
welche die letzten 50 Jahre
Feuerwehrgeschichte prägten:
ein Opel-Blitz-Löschfahrzeug,
ein Kleinlöschfahrzeug oder
Kleinrüstfahrzeug auf Basis
eines VW LT sowie für größere
Fahrzeuge die Steyr- oder Mer-
cedes-Lkw. Den Abschluss bil-
deten moderne FF-Fahrzeuge.


Abschnittsfeuerwehrchef
Harald Schreiber bildete beim
Korso mit seiner Puch SGS
250 den Abschluss.
Foto: Werner Kraus

KLEINSCHWEINBARTH „Der
Kreuzberg ist eine der ältesten
Gedenkstätten, die felsigen
Kalkklippen sind ein Symbol für
den steinigen Weg der Heimat-
vertriebenen“, hob Prälat Karl

„Nie wieder in die
Heimat schauen
müssen“
Der gebürtige Groß Tajaxer Prälat Karl
Rühringer und Altdechant George van
Horick feierten mit den südmährischen
Landsleuten am Kreuzberg Gottesdienst.

Rühringer hervor: „Auch wenn
wir auf sehr schmerzliche Weise
in die Freiheit geführt wurden,
müssen wir Gott dankbar sein,
dass wir hier ein neues Zuhause
gefunden haben und in Demo-

kratie und Religionsfreiheit le-
ben dürfen.“

Zu Fronleichnam 1945 wur-
de die deutschsprachige Bevöl-
kerung Südmährens vertrieben.
Beim Totengedenken des Ka-
meradschaftsbundes Drasen-
hofen wurde im Besonderen des
am 12. April verstorbenen Eh-
renobmannes der sudetendeut-
schen Landsmannschaft, Ger-
hard Zeisel, gedacht.

Ein Dankeschön sagte Hans
Günter Grech an Rudolf Hahn
aus Stützenhofen, der sich

VON WERNER KRAUS

KREUZBERG-TREFFEN

neben der Gemeinde Drasenho-
fen sehr um die Erhaltung und
Pflege des Kreuzberges bemüht.
Adelheid Bender-Klein, die neue
Vorsitzende des Südmährer-
bundes, betonte, dass es nie
wieder geschehen dürfe, dass
jemand auf einem Berg stehen
muss, um in die Heimat schauen
zu können.

Nach der Gedenkfeier gab
es am Nachmittag ein gemütli-
ches Beisammensein mit den
Weinviertler Buam im Dorfgast-
haus Schleining.

 Die Ehrengäste des Südmährertreffens am Kreuzberg in
Kleinschweinbarth feierten mit Prälat Karl Rühringer und
Altdechant George van Horick den Gedenkgottesdienst.
Foto: Werner Kraus


